Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 43. Marienwerder, den 28. Oktober 1891. 


Die Nummer 30 der Geſetz⸗Sammlung enthält Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die verän⸗ 
r derte Anlage berührt werden. 

Nr. 9488 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, § 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Drai⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil nage⸗Genoſſenſchaft Oſſowke⸗Petzewo“ und hat ihren Sitz 
der Bezirke der Amtsgerichte Euskirchen, Rheinbach, Bonn, in Oſſowke. 

Ahrweiler, Sinzig, Adenau, Gemünd, Blankenheim, 8 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung 
Andernach, Mülheim am Rhein, Bergheim, Düſſeldorf, der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
Ratingen, Grumbach, Sankt Wendel, Neuerburg und ſchaft getragen. Zu den gemeinſchafllichen Anlagen im 
Prüm. Vom 7. Oktober 1891. Sinne dieſer Vorſchrift gehört insbeſondere auch das ge⸗ 

Die Nummer 31 der Geſetz⸗Sammlung enthält ſammte, im Project dargeſtellte Drainage ⸗Netz. 

r 8 4. Außer der Herſtellung der im Projekte und 

Nr. 9489 das Kirchengeſetz, betreffend die Kirchen⸗ vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 
viſttationen in der evangeliſch⸗Alutheriſchen Kirche der Binnen-, Ent⸗ und Bewäſſerunasanlagen innerhalb des 
Provinz Hannover. Vom 28. September 1891. Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu vermitteln und 
Verordnungen und Bekanntmachungen nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitragsver⸗ 


unte 


Ante 


der Central⸗Behörden. bältni von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten 
der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 
1) Statut Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 


erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, unter⸗ 
für die Drainage⸗Genoſſenſchaft zu Oſſowkeſſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 
im Kreiſe Flatow. 8 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 

Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 

$ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebezirken Regel in Akkord ausgeführt und unterhalten. In⸗ 
Oſſowke und Petzewo werden zu einer Genoſſenſchaft deſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 
vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maß⸗ ſtandes in Tagelohn gegeben werden. 
gabe des Drainageplans des Meliorations⸗Bauinſpectors 8 6. Die Genoſſenſchaftslaſten werden von den 
Fahl vom 25. Januar 1891 durch Drainage zu ver⸗Genoſſen nach Maßgabe des Flächenraumes der bethei⸗ 
beſſern. ligten Grundſtücke aufgebracht. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 8 7. Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
des Dralnageplanes bildenden aus zwei Blättern be⸗ ind von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor⸗ 
ſtehende Karte des Landmeſſers Mattheſe vom Jahre 1890 gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
dargeſtellt, dajelbft mit einer Begrenzungslinie in grüner 4 Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers zur 
Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten Beſitz⸗ Einſicht der Genoſſen auszulegen. 
ſtände der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in den zugehörigen Anträge auf Berichtigung der Beitragsliſten ſind 
Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. an keine Friſt gebunden. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das B 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge⸗ 
Datum des genehmiglen Statuts Bezug nehmenden Be⸗ noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbehörde ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
der Genoſſenſchaft niedergelegt. auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Gegen 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche im die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier Wochen 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur 
lichen Aufſichtsbehörde. Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung 

Vor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. 


Ausgegeben in Marienwerder am 29. Oktober 1891. 
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8 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo dient 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbebörde. 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. Repräſentanten, und deſſen Stimme im Falle der Stimmen⸗ 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzel⸗ gleichheit entſcheidet. 
nen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchädi⸗ forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
gung gebührt, enticheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Eins 
Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Vor⸗ſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei Vorſtandsmitglieder 
ſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mitſanweſend find. Wer am Erſcheinen verhindert iſt, hat 
Ausſchluß des Rechts weges. dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat 


; : ; J.. alsdann einen Stellvertreter zu laden. 
§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ a 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme und höͤchſtens / * 7 = p Soweit 19 2 90 e See e 
ſämmtlicher Stimmen. Im Uebrigen richtet ſich das] Verwaltungs eſugniſſe dem Vorſtande oder der Generals 
Stimmenverhältniß nach dem Verhältniſſe der Theil: verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
nahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar in der ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
Weiſe, daß für je vier Hectar beitragspflichtigen Grund⸗ e e Jemen CN ob: 
beſitzes eine Stimme gerechnet wird. a. die Ausführung der gemeinſchatlichen Anlagen 


Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind an keine 
Friſt gebunden. 


§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 
a. einem Vorſteher, 
b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 

Die Porſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen erhält jedoch der Vorſteher 
eine jährliche, von der General⸗Verſammlung feſtzuſetzende 
Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell⸗ 
vertretern werden von der Generalverſammlung auf fünf 
Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

ewählt. 
Ñ Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung 
der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl⸗ 
handlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten Wahlgange 
eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo erfolgt 
eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, 


nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver: 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; 


. Über die Unterhaltung der Anlagen, mit Zuſtim⸗ 


mung des Vorſtandes die nöthigen Anordnungen 
zu treffen und die etwa erforderlichen Ausführungs⸗ 
vorſchriften zu erlaſſen; 


. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 


ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 


„die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 


ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 


„die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und 


in den Monaten April und October jeden Jahres 
unter Zuziehung von zwei Repräſentanten eine 
Schau abzuhalten; 


„die Genofjenihaft nach Außen zu vertreten, den 


Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ 
forderlich; 


die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ 


führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſeßten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
dreißig Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

§ 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 


welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen welcher von dem Vorſtande auf ein Jahr gewählt 
gleichheit entſcheidet das vom Vorfigenden zu ziehende Loos. und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird. 
Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſung des 


meindewahlen. 

S 13. Die Gewählten werden von der Auffichts: 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichtsbehoͤrde 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 


Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. 


§ 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 


noſſen unterliegen: 
1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Stell⸗ 


vertreter; 


2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 


Entſchädigung; 
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3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellvertreter; 
4. die Abänderung des Statuts. 


§ 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverſammlung ack die Aufſichts⸗ 

behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ R 
forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte durch Sa ace den dene Sen ausgehenden 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 4 1 Q 5 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Drai⸗ 


Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. un x 
5 i gegenoſſenſchaft zu Oſſowke“ zu erlaſſen und vom Vor⸗ 
Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den ſieher zu unterzeichnen. 


geſetlich vorgeſchriebenen Fallen (5 60 ves Jeſetzes vom Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
T eee alle fünf Jahre durch machungen 5 Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
1 latow aufgenommen. 
Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ Ba 8 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zuſauf 0 8 9 59 n Eh 9 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem . Fele S 45 
entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann fie 


durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge: L 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz S oa ee ee e 0 


oder der an adung und der Verſammlung ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 


muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 
c Die Verſammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Falle 
führt ſie, bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar den 


orſttz. 
§ 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundstücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
= über ea C 
echte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, ge⸗ 
hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. w Hierdurch MGL N K 8 Ernennung des 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche Gemeinde⸗Vorſtehers Leonhard Czerwinski in Altmark 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Alt⸗ 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in mark, Kreiſes Stubm, an Stelle des Beſitzers Franz Hiep 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, in Altmark zur öffentlichen Kenntniß. 
von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit Danzig, den 20. Ockober 1891. 
nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher Der Oberpräſident. 

Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ l 
rufen iſt. 2) Bekanntmachung. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeiten Brennereiverwalters Hermann Moltrecht in Gr. Sibſau 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines Schieds⸗ amtsbezirk Gr. Sibſau, Kreiſes Schwetz, an Stelle des 
gerichts frei, welche binnen zwei Wochen, von der Be⸗Rechnungsführers Perſeke in Gr. Sibſau zur öffentlichen 
kanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem Kenntniß. 

Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des Danzig, den 20. October 1891. 

Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. Der Ober⸗Präſident. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Bei⸗ 
fitern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar iſt jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den öffent 


lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
it der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 


Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Betheiligten 
demſelben zugeſtimmt haben, auf Grund des § 57 des 
Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung von 
Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 

Berlin, den 9. October 1891. 

(. 8.) 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
Im Auftrage: 
gez. Michelly. 
Genehmigung. I. 16528. 


Verordunngen und Bekaunmachungen 
der Provinzial⸗Behörden :c. 


4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rechnungsführers Nitukowski in Gut Gollub zum 
erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gut Gollub, Kreiſes Brieſen Wpr., an Stelle 
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des aus dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Montua] Januar bis einſchlie ßlich zum 20. Januar 1892 
zur öffentlichen Kenntniß. abzugeben ſind. 
Danzig, den 20. October 1891. Berlin, den 3. Oktober 1891. 
Der Oberpräſident. Der Finanzminiſter. 
5) Bekanntmachung. gz. Miquel. 
Der Amtsblatts-⸗Nummer 42 iſt die Conceſſion zum An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten II. 13126. 
für die Wiener Lebens- und Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Wien nebſt Statuten als Beilage beigefügt und mache 
ich auf dieſelbe hierdurch aufmerkſam. offentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 23. October 1891. Marienwerder, den 16. October 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. Königliche Regierung, 
6) In Ergänzung meiner Amtsblattbekanntmachung Abtheilung für direcke Steuern, Domänen und Forſten. 
vom 27. Februar v. Js. (Amtsblatt pro 1890 Stück 11 
Artikel 11) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß nach Beſtimmung der Herren Miniſter des an den Bauwerken des Bromberger Kanals, der kanali⸗ 
Innern und der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ ſirten Brahe, der kanaliſirten oberen und unteren Netze 
Angelegenheiten in Behinderungsfällen der Directoren und zur Aufräumung der Verflachungen in den Kanal⸗ 
der Königlichen Univerſitäts⸗Kliniken, deren Vertreter feldern, werden die hieſigen künſtlichen Waſſerſtraßen 
berechtigt ſein ſollen, bei Leichenpäſſen die erforderliche mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des Eisſtandes, 
Beſcheinigung über die Todesurſache und darüber, daß ſpäteſtens jedoch am 31. Dezember d. J. bis Ende März 
geſundheitliche Bedenken gegen die Beförderung der Leiche 1892 für die Schifffahrt und Flöſſerei geſperrt werden. 
nicht vorliegen, auszuſtellen. Bromberg, den 14. October 1891. 
Marienwerder, den 18. October 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dater der Firma „Internationaler Lloyd, 11) Bekanntmachung. 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ iſt in Berlin Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
eine Aktien⸗Geſellſchaft gegründet, welche den Zweck hat, Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 
gegen die mit Reiſen und Beförderungen, einſchließlich Einſchreibbriefe: an Joſef Wirclewski in New⸗ 
der Aufenthalte und Lagerungen, zu Waller und zu Lande Pork, aufgegeben am 11. 12. 90. in Lautenburg; an 
verbundenen Gefahren und gegen die Folgen körperlicher M. Edelmann in Kl. Mocker, aufgegeben am 28. 7. 91 
Unfälle Verſicherung zu gewähren, ſowie Rüdverfiherungen in Thorn; an Frau Ida Harſt in Kusnek (Sibirien), 
aller Art für eigene Nechnung zu übernehmen. Das aufgegeben am 6. 5. 91 in Thorn; an Johannes John 
Statut der genannten Geſellſchaft, veröffentlicht in Stück in Straßburg (Elſaß), aufgegeben am 29. 7. 91 in 
37 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Pots Graudenz; an Beſitzerfrau Besner in Ziegahnen, auf⸗ 
dam und der Stadt Berlin vom 11. v. Mts., iſt am gegeben am 19 6. 51 in Thorn; an Steinſetzer Robert 
24. April d. Js. von den Herren Miniſtern für Handel Müller in Groß Wallis, aufgegeben am 20. 7. 91 in 
und Gewerbe und des Innern genehmigt. Zugleich iſt Kornatowo; an Jan Langoff in Pitſchburgh, aufgegeben 
der Geſellſchaft von den genannten Herren Miniſtern die am 21. 4. 91 in Gollub. 
Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe ertheilt worden, und hat Poſtan weiſungen: an Gärtner Johann Ja⸗ 
derſelbe bereits begonnen. nowski in Poſen über 6 Mk., aufgegeben am 10. 5. 91 
Marienwerder, den 18. October 1891. in Thorn; an R. Neltz in Dingelſtädt über 6 Mk. 60 Pf., 
Der Regierungs⸗Präſident. aufgegeben am 24. 2. 91 in Gruczuo; an Michalski 
8) Die zur Ausübung des Hauſirhandels mit Lumpen, in Nawra über 7 Mk., aufgegeben am 14. 4. 91 in 
Fellen, Honig und Baumwollwaazen unter Benutzung Neumark; an Brennmeiſter Rekebuſch über 5 Pf., auf⸗ 
eines einſpännigen Fuhrwerks für Jacob Reich II. in gegeben am 31. 7. 91 in Marienwerder. 
Krojanke für 1891 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Briefe mit Werthinhalt: an Sorach Mlawski 
No. 300 iſt verloren gegangen und wird hiermit fürlin Mlawer (Polen) mit 20 Mk. Inhalt, aufgegeben 
ungültig erklärt. am 1. 6. 91 in Leſſen. 
Marienwerder, den 12 October 1891. Die Abſender der genannten Sendungen werden 
Königliche Regierung, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur Empfang⸗ 
9) Im Anſchluſſe an die Vorſchrift Artikel 50, Ab⸗ nahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls nach 
ſatz 1 der Anweiſung vom 5. Auguſt d. Js. beſtimme Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sen⸗ 
ich, daß zum Zwecke der Einkommenſteuerveraulagung ungen und Geldbeträge zum Beſten der Poſtunter⸗ 
für das Jahr 1892/93 die Steuererklärungen in Ge⸗ ſtützungskaſſe verfügt werden wird. 
mäßheit des § 24 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes Danzig, den 15. October 1891. 
vom 24. Juni d. Js. innerhalb der Zeit vom 4. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Vorſtehende Anordnung bringen wir hiermit zur 


10) Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen 


12) 
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Nachweiſu n 


Directionsbezirks Bromberg. 


Namen 
der 
Ortſchaften. 


Proſtkowo, Mühle. 
Siebenſchloͤßchen, D. 
G. Kol. u. Fo. 
Smolnikpowidz. 
Konkolewo 
(Kr. Witkowo). 


Stephans dorf Gm. 
(Kr. Witkowo). 
Polniſch Kruſchin. 


Splittkrug. 


Lindendorf Gm. 
(Kr. Bromberg). 
Jeſuiterſee. 
Horſt. 


Sanddorf Kolonie. 
Molsdorfowo. 
Pokrzewniki. 

Schleuſendorf Om. 

Miedzyn. 
Kl. Wilczak. 


Biegeleiberg, 3g. 


Nieder⸗Gondes. 


Eliſenhain Rg. 
Liszkowo D. u. Rg. |] 
Olſcha Kol. 


Bromberg. 


Bromberg. 


Witlkowo. 


8 
der bis Ende September 1891 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Oberpoſt⸗ 


Poſtanſtalt, zu deren Beſtellbezirk die Ortſchaft 


bisher gehört hat | 


fortan gehört 


Provinz Poſen. 


Smogulec. 
Margonin. 


Amtsgerichts⸗Bezirk 
Gneſen. 


Amtsgerichts⸗Bezirk 
Bromberg. 


Kreis Amtsgericht 
Bromberg. 
Kreis 


| 
| 
\ 


Amtsgericht 


Kreis 
Gneſen. 


Jakſchitz. 


Liepe de Bromberg.) 
dfi 


Dublin. 


Polizei⸗Diſtr. "| Beftell. P.⸗A. 
Witkowo Oſt. Orchowo. 
Polizei⸗Diſtr. Beſtell. P.⸗A. 
Bromberg. Rynarzewo. 
Polizei⸗Diſtr. Beſtell. P.⸗A. 
Bromberg. Bromberg. 
1 
Polizei⸗Diſtr. Beſtell. P.⸗A. 
Witkowo Welt. Gneſen. 
Güldenhof. 


Bemerkungen. 


| zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen ſiehe: Stephans⸗ 
dorf Sm. 


nachtragen. 


zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen: ſiehe Lindendorf. 


nachtragen. 


heißt jetzt Lindendorf. 
zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen vereinigt mit Gr. 
Werdershauſen. 
zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen vereinigt mit 
Sanddorf D. 
zu ſtreichen: dafür zu 
ſetzen: vereinigt mit 
Louiſenfelde. 
zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen vereinigt mit 
Kaiſertreu. 


nachtragen. 


zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen ſiehe 
Schleuſendorf. 
zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen vereinigt mit 
Alt⸗Latzig. 
zu ſtreichen; dafür zu 
ſetzen vereinigt mit 
Nieder⸗Strelitz. 


nachzutragen. 
zu ſtreichen; dafür zu 


ſetzen vereinigt mit 
Olſcha D. 
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Namen 
der Poſtanſtalt, zu deren Beſtellbezirtk die Ortſchaft Bemerkungen 
We bisher gehört hat fortan gehört | 
Budy⸗Palendzkie D. — — zu ſtreichen; vereinigt 
unter Namen 
Przyma D. x — Haltersdorf. 
Kreis Amtsgericht Polizei⸗Diſtr. Beſtell. P.⸗A. 
Haltersdorf. Mogilno. Tremeſſen. Tremeſſen. Joſephowo. nachtragen. 
Mielno (Kr. Mogilno). — — zu ſtreichen; zu ſetzen 
vereinigt mit Mielinko. 
Perſpectiva. — — zu ſtreichen; zu ſetzen 
Komratowo. — — ſiehe Seeberg. 
Kreis Amtsgericht Polizei⸗Diſtr. Beſtell. P.⸗A. 
Seeberg. Mogilno. Mogilno. Mogilno. Mogilno. nachtragen. 
Königshöhe. — — zu ſtreichen; vereinigt mit 
Königsan. 
Malachowo⸗wierzbichany. zu ſtreichen; vereinigt 
— — unter dem Namen 
Malachowo⸗szemborowice. | Jakobsdorf. 
Kreis | Amtsgericht Polizei⸗Diſtr. Beſtell P.„A. 
Jakobsdorf D. Witkowo. Gneſen. Witkowo Weſt. Witkowo. nacht 
Ellernbruch D. desgl. desgl. „ Din desgl. Achragen. 
Ruchocinek. 1 zu ſtreichen; vereinigt 
| — — unter dem Namen 
Gloſchin. Ellernbruch. 
Waldmühle. Neuteich (Neumark.) Schneidemühlchen. 


Entenbruch. | 
Bromberg, den 12. Dftober 1891 


HP * 
- Der Kaiſerliche Dber-Poftdirektor. 
13 Bekauntmachung. 15) Bezirks veränderung. 

Auf Grund des Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 
19. Auguſt d. J. III. 11484 wird das Steueramt zu Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 14. April 
Stuhm, im Hauptamtsbezirk Elbing mit dem 1. No- 1856 betreffend die Landgemeinde ⸗Verfaſſung in den 
vember dieſes Jahres aufgehoben und deſſen bisheriger 6 öſtlichen Provinzen und in Verbindung mit $ 25 des 
Geſchäftsbezirk den in demſelben Hauptamtsbezirk bele⸗ Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der 
genen Steuerämtern zu Marienburg und Rieſenburg Kreis⸗Ausſchuß in feiner Sitzung am 24. September 


übertragen. h R 1891 beſchloſſen: 
. Das vom Königlichen Forſtſistus erworbene 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direklor. Grundſtück Schwornigatz Blatt 71, früher der 
14) Bekanntmachung. Wittwe Marianna Pokrzywinski geb. Kulesſa und 
Nach den Beſtimmungen der 85 39, Al und 47 den Geſchwiſtern Pokrzywinski gehörige, 201,83,88 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung Hect. groß, mit 39,48 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag 
von Rentenbanken wird die einundachtzigſte Auslooſung aus dem Gemeindeverbande Schwornigatz auszu⸗ 
der Rentenbriefe im Beiſein von Abgeordneten der Pro⸗ ſcheiden und dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Czersk 
vinzial⸗Vertretung für die Provinzen Oft: und Weit zuzuſchlagen und die folgenden Reſtgrundſtücke von 
preußen und eines Notars Drzewitz: 
Sonnabend, den 14. November d. Is., a. Band I Blatt 7 dem Kaufmann Buftan Cohn und 
Vormittags 10°), Uhr Schmiedemeiſter Ernſt Splett, beide zu Konltz 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragheimer Pulver ⸗ gehörig, 29, 16,30 Hect. groß, mit 4,80 Mk. Grund⸗ 
ſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur ſteuer⸗Reinertrag, 
Kenntniß gebracht wird. b. Band I Blatt 8 dem Käthner Michael Jadziewski 
Königsberg, den 19. October 1891. zu Orzewitz gehörig, 19,66,00 Hect. groß, mit 
Koͤnigliche Direction 3,04 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag, 


der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. . Band I Blatt 9 dem Stephan Ryduchowski daſelbſt 
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gehörig, 14,04,09 Hect. groß, mit 2,15 Mk. Grund⸗ September cr. den Oberpräfidenten, Staatsminiſter Dr. 
ſteuer⸗Reinertrag, von Goßler zu Danzig zum Königlichen Kommiſſarius 
d. Band I Blatt 10 dem Lorenz Szczepanski daſelbſt für die Weſtpreußiſche und für die Neue Weſtpreußiſche 
gehörige, 35,63,20 Heck. groß, mit 5,77 Mk. Landſchaft für die Dauer feiner jetzigen Amtsverwaltung 
Grundſteuer⸗Reinertrag aus dem Gemeindebezirke zu ernennen. 
Orzewitz auszuſcheiden und der Gemeinde Schworni⸗ Der Königl. Rentmeiſter, Rechnungsrath Schwarz 
gatz als Erſatz für das ausgeſchiedene Grundſtück in Neumark tritt am 1. Januar 1892 in den Ruheſtand. 
Schwornigatz Blatt 71 zuzuſchlagen. Tide Ab: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Meyer iſt der hieſigen 
trennung und Vereinigung tritt vom 1. April Regierung zur probeweiſen Beſchäftigung als Juſtitfarius 
1891 ab in Kraft. überwieſen. 
Konitz, den 8. October 1891. | Der Secretariats⸗Aſſiſtent Schelz iſt zum Reg. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Secrelär befördert. 
Kautz. Dem civilverſorgungsberechtigten Vicewachtmeiſter 


16) Bekanntmachung. Gehrmann iſt die Verwaltung der Buſchwärterei Klein 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ Grabau übertragen worden. 
bungen find für 189 1 die Schuldverſchreibungen: Im Kreiſe Tuchel iſt der Beſitzer Oskar Neufeld 
Buchſtabe A No. 106 über 1000 Mark, in Kl. Klonia zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
L B * 147 „ 0 bezirks Groß Klonia ernannt. 
F C „ 158,173 und 180 über je | Die Lokalaufſicht über die im Kreiſe Löbau bes 
200 Mark legenen Schulen zu Hartowitz, Londzyn, Sminiarc, 


ausgelooft und werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗Truszin und Zwiniarz iſt bis auf Weiteres dem König: 
rung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 1892 lichen Kreisſchulinſpector Streibel in Löbau übertragen 
ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt oder bei und der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Berendt 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, in Zwiniarz von dieſem Amte entbunden worden. 

gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1892 fälligen Zins⸗ Mocker, Kreis Thorn, iſt bis auf Weiteres dem ſtell⸗ 
ſcheinen und den Talons baar in Empfang zu nehmen. vertretenden Kreisſchul⸗Inſpector Richter in Thorn über⸗ 
Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt hinaus tragen und der bisherige Lokalſchul⸗Inſpector, Fabrik⸗ 


findet nicht ſtatt. beſitzer Born in Mocker auf ſeinen Antrag von dieſem 
Konitz, den 5. Juni 1891. Amte entbunden worden. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Kautz. Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 


Bergwerks, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung. 


17) Perſonal⸗Chronik. 
Bei dem Oberbergamte zu Breslau iſt der Ober⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller- bergamts⸗Juſtitiar, Gerichts⸗Aſſeſſoar a. D. Ziemann 
guädigſt geruht, mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 14. zum Oberbergrath ernannt worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 43.) 
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Nedigirt im Durcau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofpuchdruckerel. 
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